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Cissus striata Rulz et Pavon var. arKentina Suesseng. .

nov. variet

.

Polia lanceolata vel anguste oblanceolata, antice acu=
ta, ad 4 cm longa, ad 1 cm lata, coriacea.

Argentinien ; Buenos Aires, Delta Arroyo Chanauto, leg.
A.C. SCALA (1.1914) nr. 147; Herb. New York, Tucuman, Mün-
chen. - Buenos Aires, Punta Lara, leg. G. DAWSON4.1.1946;
Herb, New York. - Misiones, Colonia Candelaria, leg. AL=
BOFF (15.11.1896); Herb. New York, Museu de la Plata.

Uruguay ; San Josfe, rio Sta Lucia, leg. ROSENGURTT
B 2402; Herb. Hew York.

Diese Varietät unterscheidet sich von den chilenischen
Typen durch schmälere, sehr spitze, nicht ausgesprochen
breit oblanceolate Blätter; auch sind die Blätter der chi«
lenischen Abart mehr gekerbt.

var. chilensis Suesseng ., nov. variet.

Folia in parte anteriore ad 1,5 cm lata, late crenata,
minus acuta, antice plerumque acutiuscula, circuitu ante«
riore autem rotundata. - Chile.

Von C. lanceolata Malme unterscheidet sich var. argen«
tina durch kleinere und nicht bis zur Basis gezähnte Blät=
ter.

Zur Abstammung der Rubiaceen.

von

Rita Utzschneider.

Vorbemerkung ; Der folgende kleine Abschnitt aus der Ar*
beit von R. UTZSCHNEIDER (Der Fruchtknotenbau der Rubiaceen,
Dissert. Univers. München 194?) findet hier Aufnahme, weil
die allgemeine Anschauung heute dahin geht, die Rubiaceen
von den Umbellifloren abzuleiten (WETTSTEIN, PULLE). Die-
se Vorstellung ist sicher irrtümlich, da ja nur gewisse
Coffeoideae mit Umbellifloren verglichen werden könnten,
die Rubiaceae aber dann als biphyletisch angesehen werden
müßten. Es entspricht, wie R. UTZSCHNEIDERdartut, weit
eher unseren Vorstellungen von der natürlichen Vprwandt-
schaft, wenn wir die Rubiaceae - Clnchonoideae mit den
Loganiaceen in Verbindung bringen und die Coffeoideae dann
als Reduktionsreihe an die Clnchonoideae anschließen.

K. Suessenguth.
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